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SITEMA-Absturzsicherungen

Hydraulische oder pneumatische Betatigung

Deutschsprachige Originalversion

Technische Information TI-A10

Absturzsicherungen

M hohe Haltekréafte durch selbstverstarkende Klemmung
M pneumatisch oder hydraulisch Iésbar

M DGUV-zugelassen bei Pressen, SpritzgieBmaschinen,
Gummi- und Kunststoffmaschinen

Die technischen Daten der verschiedenen Bauarten und
Zubehorteile finden Sie in diesen Technischen Datenblattern:

,, Technisches Datenblatt TI-A11*
(hydraulische Druckversionen: Bauart KR, K)

,»17echnisches Datenblatt TI-A12“
(pneumatische Druckversionen: Bauart KRP)

,» 1echnisches Datenblatt TI-A13“
(hydraulische Zugversionen: Bauart KR/T, K/TA)

,» 1echnisches Datenblatt TI-A14*
(pneumatische Zugversionen: Bauart KRP/T)

,» Technisches Datenblatt TI-A20*
(Federsockel fur Druckversionen)

,,Technisches Datenblatt TI-A21“
(Federsockel flr Zugversionen)

,» 1echnisches Datenblatt TI-A30“
(Flansche fur Absturzsicherungen und Federsockel)

Informationen zur DGUV-Zulassung und Baumusterpriifung
finden Sie in:

¢ ,,EG-Baumusterpriifbescheinigung TI-A40”

Eine ausflihrliche Beschreibung zu Ansteuerung, Montage
und Funktionsprifung finden Sie in:

» ,,Betriebsanleitung BA-A11“ (hydraulische Versionen)
* ,,Betriebsanleitung BA-A12“ (pneumatische Versionen)
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1 Verwendung

Absturzsicherungen kommen dort zum Einsatz, wo im
Zusammenhang mit angehobenen Lasten oder Werkzeugen
beim Ausfall eines Tragmittels Personenschutz und Unfall-
verhiitung gewahrleistet sein miissen. So zum Beispiel beim
Ausfall eines hydraulischen oder pneumatischen Drucksys-
tems.

Absturzsicherungen Gbernehmen abstlirzende Massen stu-
fenlos an jeder Stelle des Hubs mechanisch sicher und abso-
lut  zuverldssig. Durch das Funktionsprinzip der
selbstverstarkenden Klemmung wird dabei ein besonders
hohes Sicherheitsniveau erreicht.

Absturzsicherungen dienen als mechanische Hochhalte-Ein-
richtung fir statische Lasten. Fiir dieses statische Halten sind
die Absturzsicherungen zertifiziert entsprechend dem Pruf-
Grundsatz GS-HSM-02 der Deutschen Gesetzlichen Unfall-
versicherung (DGUV), siehe ,EG-Baumusterpriifbescheini-
gung TI-A40”, Download aus dem Internet: www.sitema.de.

2 Funktion

SITEMA-Absturzsicherungen werden hydraulisch bzw. pneu-
matisch offengehalten und wirken bei Druckabfall. Dabei wird
sinnvollerweise die Energie der abstirzenden bzw. absinken-
den Last zum Erzeugen der Klemmkraft benutzt.
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Kraft-Weg-Diagramm

Abb. 1: Funktionsprinzip

Die Kolbenstange bzw. Klemmstange (1) wird durch das
Gehause (2) umschlossen, in welchem mehrere Keilseg-
mente, sog. Fangbacken (3), mit je einem Gleitbelag (4) und
einem Bremsbelag (5), angeordnet sind. Durch den Druck (p)
beaufschlagte Aushebekolben (8) halten die Fangbacken in
geldster Stellung, sodass sich die Stange frei bewegen kann.
Die Federn (6) sind dabei vorgespannt.
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2.1 Last sichern

Die Absturzsicherung sichert die Last, wenn die Aushebe-
kolben (8), Abb. 1 drucklos werden. Dann legen sich die
Fangbacken (3), Abb. 1 unter der Wirkung der Federn (6),
Abb. 1 an die Stange (1), Abb. 1 an, wodurch eine Anfangs-
reibkraft zwischen Stange und Fangbacken entsteht (ange-
legter Zustand).

Die Absturzsicherung sichert die Last bereits, hat die Last
hierbei aber noch nicht tbernommen.

2.2 Last (ibernehmen

Die Haltekraft baut sich erst auf, wenn sich die Stange in Las-
trichtung bewegt. Dabei verspannt sich das Klemmsystem
selbstverstarkend:

Die Fangbacken (3), Abb. 1 werden zunachst um den Ein-
zugsweg (e), Abb. 1 bis zum Anschlag (7), Abb. 1 gezogen,
vgl. Phase A des Kraft-Weg-Diagramms, Abb. 1 (Einzugs-
weg e je nach Baugrole ca. 5 bis 15 mm).

Bei weiterem Erhdhen der Belastung (Phase B, Abb. 1) bleibt
die Stange stehen bis die statische Haltekraft (Haftreibkraft)
F*, Abb. 1 erreicht wird. Bei Uberschreiten der statischen Hal-
tekraft rutscht die Stange durch. Die Absturzsicherung bremst
(Phase C, Abb. 1) die Stangenbewegung mit einer mittleren
dynamischen Bremskraft F (Haltekraft), Abb. 7 und dissipiert
so z. B. die kinetische Energie der abstiirzenden Masse.

2.3 Klemmung l6sen

Wenn die Absturzsicherung die Last gesichert hat, ist die
Klemmung durch Druckbeaufschlagung an Druckanschluss L
I6sbar.

Hat die Absturzsicherung die Last Gbernommen, muss zum
Lésen der Klemmung zusatzlich die Stange um den Einzugs-
weg e, Abb. 1 mit einer der Last entsprechenden Kraft entge-
gen der Lastrichtung bewegt werden. Dies hat den
Sicherheitsvorteil, dass sich die Klemmung in der Regel nur
bei intaktem und angesteuertem Hubantrieb I6sen I&sst.
Erhohte Kraft (etwa zum Losbrechen) ist normalerweise nicht
erforderlich.

Gleichzeitiges Druckbeaufschlagen der Aushebekolben
bringt die Fangbacken in gel6ste Stellung.

3 Bauarten

Abhangig von der Baugréfie und dem Druckmedium gibt es
verschiedene Bauarten, die sich in der praktischen Anwen-
dung aber nicht unterscheiden.

3.1 BauartK

Zum Losen sind hier pro Fangbacken mehrere kleine Plunger-
kolben angeordnet, die Uber eine Ringnut gemeinsam mit
Druck beaufschlagt werden.

3.2 Bauart KR

Die Bauart KR ist in ihrer Funktion und Anwendung identisch
mit der Bauart K. Zum L&sen ist hier jedoch ein Ringkolben,
statt der Einzelkolben der Baureihe K, angeordnet. Bis zu
einem Stangendurchmesser von 80 mm hat sich die kom-
pakte Ringkolbenkonstruktion bewahrt.

3.3 Bauart KRP

Die Bauart KRP ist die pneumatisch betatigte Variante der
Absturzsicherungen. Durch das selbstverstarkende Funkti-
onsprinzip erreicht sie unabhangig vom niedrigeren Druckni-
veau der Pneumatik die gleichen Haltekrafte wie die
hydraulische Ausfiihrung.

Die AuRBenabmessungen sind deshalb auch identisch mit
denen der hydraulischen Bauart KR.
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4 Ansteuerung
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Abb. 2: Prinzipbild zur Ansteuerung

*  Durch eine Drossel in der p-Leitung kdnnen Schlaggerausche un-
terdriickt werden, die beim Druckbeaufschlagen (je nach einge-
stelltem Losedruck) auftreten kénnen.

** Wenn der Druck (p) nicht geniigend konstant ist (z.B. Druckloch
zu Beginn von Senkbewegungen), empfiehlt sich ein Rick-
schlagventil im p-Anschluss des Ventils.

A WARNUNG!
Gefahr durch verlangsamtes Abstromen des Druck-
mediums!
Verlangsamtes Abstrémen des Druckmediums kann zu
einer geféhrlichen Situation flihren, da die Klemmung
dann nur mit Verzégerung schlief3t.

© |Integrieren Sie keine Komponenten, die das Abstro-
men des Mediums von Druckanschluss L behindern.

© Verlegen Sie alle Anschlussleitungen knickfrei.

© Nehmen Sie bei Gefahr des Knickens SchutzmafRnah-
men vor (Schutzrohr, dickerer Schlauch etc.).

Wenn eine kurze Reaktionszeit der Absturzsicherung gefor-
dert ist, beachten Sie unbedingt folgende Anforderungen:

» geeignete Steuerung

* kurze Leitungswege

« schnelle Ventilreaktionszeiten

» entsprechend grofRe Ventil- und Leitungsquerschnitte
(v. a. bei hydraulischer Betatigung)

« Einbau eines Schnellentliftungsventils an L
(bei pneumatischer Betatigung)

4.1 Druckmedien

Zum Offenhalten der SITEMA-Absturzsicherungen wird meist
hydraulischer Druck verwendet. In den kleineren Baugréfen
sind alternativ pneumatische Varianten lieferbar.

Fiir hydraulische Ausfiihrung:

Als Druckmedium mussen Hydraulikdle (HLP) nach
DIN 51524-2:2006 verwendet werden. Bei anderen Medien
bitten wir um Rucksprache.

Fir pneumatische Ausfiihrung:

Die Druckluft muss getrocknet und gefiltert sein. SITEMA
empfiehlt Druckluft nach ISO 8573-1:2010 [7:4:4].

4.2 Ansteuerung liber 3/2-Wegeventil

In den meisten Fallen wird die in Abb. 2 dargestellte Ansteu-
erung angewendet.
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Wahrend jeder betriebsmafRigen Fahrt wird elektrisch das 3/
2-Wegeventil geschaltet, welches die Klemmung I6st.

Die Steuerung ist so auszufihren, dass in allen anderen
Betriebszustianden, auch bei Stromausfall, Bruch der Zulei-
tung, Not-Halt etc., die Absturzsicherung einfallt und die
Stange festhalt, bzw. die Last abbremst. Wenn erforderlich,
kann das Ventil auch durch ein anderes Sicherheitssignal,
z. B. Geschwindigkeitstiberschreitung, Schleppfehler etc.
geschaltet werden.

4.3 Zustandskontrolle durch Naherungsschalter

Naherungsschalter 1 ,Last gesichert signalisiert den siche-
ren Zustand und wird benutzt, um den Zugang zum Gefah-
renbereich freizugeben.

Naherungsschalter 2 ,Klemmung geldst” wird benutzt, um die
Bewegung des Antriebs in Lastrichtung freizuschalten.

Zur Funktionskontrolle der Schalter selbst werden beide Sig-
nale miteinander verglichen. Zeigen beide (abgesehen von
kurzen Uberschneidungszeiten beim Schalten) den gleichen
Zustand, so liegt ein Fehler vor.

4.4 \Vorschlag zur logischen Einbindung in die
Maschinensteuerung

l

Absturzsicherung
Ventil stromlos

|

Néherungsschalter @ nein
aus

l ja Stérmeldung
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,Last gesichert”

i Naherungsschalter @ ,Klemmung gel6st*

Naherungsschalter @ ,Last gesichert*

Abb. 3: Last sichern
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Abb. 4: Klemmung I6sen
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5 Richtige GroRenauswahl

In den Technischen Datenbléttern TI-A11 bis TI-A14 ist fir
alle Typen eine zulassige Last M angegeben. Im Normalfall
(vertikale Bewegung) ist die nachfolgende Bedingung einzu-
halten.

bewegtes Gewicht
~ Anzahl Absturzsicherungen

Die Haltekraft bei trockener oder mit Hydraulikdl benetzter
Stange betragt mindestens 2 x M, lberschreitet aber nicht
3,5 x M (siehe auch Kapitel 6 ,Ausfiihrung und Befestigung
der Stange®).

Bitte beachten Sie bei sicherheitsrelevanten Anwendun-
gen die Anlage zur DGUV-Priifbescheinigung in der
Zulassung ,,EG-Baumusterpriifbescheinigung TI-A40”
(siehe insbesondere Seite 4 und 7).

6 Ausfuhrung und Befestigung der
Stange

Die Funktion der Absturzsicherung ist nur bei ordnungsgema-
Rer Ausfihrung der Klemmstange gewahrleistet:

+ ISO-Toleranzfeld f7 oder h6

» Oberflachenrauheit: Rz = 1 bis 4 ym (Ra 0,15 — 0,25 pm)

» Korrosionsschutz, z. B. Hartverchromung 20 +10 ym, 800 —
1000 HV

» Grundmaterial: Streckgrenze min. 580 N/mm?

» Einflhrschrage gerundet:
2 18 mm bis @ 80 mm: min. 4 x 30 °
@ Uber 80 mm bis @ 180 mm: min. 5 x 30 °
@ Uber 180 mm bis @ 380 mm: min. 7 x 30 °

Oft erfiillen folgende Standard-Kolbenstangen die 0.g. Anfor-
derungen und kdénnen dann verwendet werden:

» Standard-Kolbenstangen, ISO-Toleranzfeld f7

Die tatsachliche Haltekraft der Absturzsicherung ist grofier
als die in den Datenblattern und Maflzeichnungen angege-
bene zulassige Last (M). Sie wird aber deren 3,5-Faches
nicht iberschreiten. Demnach missen die Befestigungsele-
mente, welche die Last Ubernehmen (Stange und deren
Anlenkung etc.), auf mindestens 3,5 x M dimensioniert sein.
Diese maximale Kraft kann bei dynamischen Bremsungen
auftreten und wenn auf Grund von Fehlern in der Steuerung
mit der Kraft des Antriebs durch die geschlossene Absturzsi-
cherung gefahren wird.

Bei Uberlastung rutscht die Stange durch, was in der Regel
keine Beschadigung an Stange und Absturzsicherung verur-
sacht.

Prinzipiell ist auf ausreichende Festigkeit des Grundwerkstof-

fes zu achten. Bei druckbelasteten Stangen muss die Knick-
sicherheit beachtet werden.

7 Lebensdauer

Bei der Abschatzung der Lebensdauer sind folgende Bean-
spruchungsarten zu unterscheiden:

1. Beanspruchung beim Sichern der Last

Beim Sichern einer ruhenden Last (siehe Kapitel 2.1 ,Last
sichern®) sind die auftretenden Materialbeanspruchungen zu
vernachlassigen und kénnen millionenfach ertragen werden.
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2. Beanspruchung beim Ubernehmen der Last

Beim Ubernehmen der Last (siehe Kapitel 2.2 ,Last (iberneh-
men”) kann die maximale Haltekraft der Absturzsicherung
erreicht werden. Im Betrieb kommt dies beispielsweise beim
Abschalten des Antriebs, bei Leckage oder Leitungsbruch
vor. Dabei treten die Krafte und Materialbeanspruchungen
gemal der Auslegung auf. Die Stange rutscht dabei nicht
durch.

3. Beanspruchung beim Durchsrutschen der Stange
durch die geschlossene Klemmung

Gelegentliches Durchrutschen der Stange bei geschlossener
Klemmung beeinflusst die Lebensdauer praktisch nicht.

Fir eine Idngere Lebensdauer sollten folgende Betriebsarten
vermieden werden:

+ Standiges Abbremsen aus der Bewegung
» Fehlbetatigung des (Presszylinder-)Antriebs bei ge-
schlossener Klemmung
» Fahren entgegen der Lastrichtung ohne gleichzeitiges
Druckbeaufschlagen
Dauerprifungen haben gezeigt, dass bei Ublichen Betriebs-
bedingungen (Beanspruchungsart 1 und gelegentlich Bean-
spruchungsart 2) die Haltekraft selbst nach mehrjahrigem
Einsatz nicht unter ihren Nennwert absinkt. Auch die Klemm-
stange weist bei vielfachem Klemmen an derselben Stelle
keine relevanten Maf3- und Oberflachenveranderungen auf.

Auflerdem kdénnen Sie fir eine lange Lebensdauer Folgen-
des tun:
+ Sorgen Sie dafir, dass die Stange keinen Querkraften
ausgesetzt wird.
» Verwenden Sie keine zu rauen Stangenoberflachen.
+ Schitzen Sie das Gehauseinnere vor Eindringen von
korrosiven Medien und Schmutz.
» Klemmen Sie die Stange mdglichst erst nach
vollstandigem Stillstand der Last.

8 DGUV Test Zertifizierung

SITEMA-Absturzsicherungen sind vom DGUV Test zertifiziert
fur den Einbau in folgenden Maschinen (zum Klemmen aus
dem Stillstand heraus):

* hydraulischen Pressen (nach EN 693)

* mechanischen Pressen (nach EN 692)

» SpritzgieBmaschinen (nach EN 201)

* Gummi- und Kunststoffmaschinen (nach EN 289)

+ hydraulische Gesenkbiegepressen (nach EN 12622)

Die dazugehoérige DGUV Test-Priifbescheinigung (EG-
Baumusterpriifbescheinigung) und weitere Informationen fin-
den Sie in ,EG-Baumusterpriifbescheinigung TI-A40”.

9 Risikobeurteilung

Absturzsicherungen, die in sicherheitsbezogenen Anwen-
dungen eingesetzt werden sollen, sind entsprechend der
Risikobeurteilung EN 1ISO 12100:2010 und weiteren fiir den
speziellen Anwendungsfall geltenden Normen und Vorschrif-
ten auszuwahlen und anzuordnen. Die Absturzsicherung
alleine kann prinzipbedingt keine vollstédndige Sicherheitslo-
sung darstellen. Sie ist jedoch geeignet, Teil einer solchen
Lésung zu sein. Desweiteren sind Anbindungen und
Anschlisse entsprechend zu dimensionieren. Dies ist grund-
satzlich Aufgabe des Maschinenherstellers / Benutzers.
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10 Betriebsbedingungen

Die unmittelbare Umgebung der Absturzsicherung in Stan-
dardausfiihrung muss trocken und sauber sein. Bei starkem
Schmutzanfall (wie Fremdteile, Fett, Schleifstaub oder
Spéne) sind besondere Schutzmalinahmen zu treffen. Flis-
sigkeiten wie KihImittel, Konservierungsmittel und andere
flissige Medien oder Chemikalien im Gehauseinneren kon-
nen die Haltekraft reduzieren.

Die Stange darf nicht eingefettet werden.

» Der Maschinenhersteller muss entsprechende Maf3nah-
men ergreifen, um Verunreinigungen des Gehauseinne-
ren zu vermeiden.

* In Zweifelsfallen wenden Sie sich bitte an SITEMA.
Die zulassige Oberflachentemperatur betragt 0 — 60°C.

11 RegelmaRige Funktionsprifungen

Die Absturzsicherung muss in regelmaBigen Abstédnden
einer Funktionsprifung unterzogen werden. Nur durch diese
regelmafigen Prifungen kann eine sichere Funktion der Ein-
heit auf Dauer gewabhrleistet werden.

Weitere Details finden Sie in den entsprechenden Betriebs-
anleitungen, fur Standardversionen in ,Betriebsanleitung BA-
A11“ (hydraulische Versionen) bzw. ,Betriebsanleitung BA-
A12" (pneumatische Versionen).

12 Wartung

Die Wartung beschrankt sich auf die regelmafige Funktions-
prifung der Haltekraft.

Sollte die Absturzsicherung dabei nicht mehr den geforderten
Eigenschaften entsprechen, ist die vorgeschriebene Sicher-
heit fir das Arbeiten an der Maschine bzw. Anlage méglicher-
weise nicht mehr gegeben. Lassen Sie die Absturzsicherung
unverzuglich bei SITEMA fachgerecht instand setzen und
abnehmen.

Um die Funktion als Sicherheitsbauteil zu gewahrleisten, sind
Instandsetzungen ausschlieRlich durch SITEMA vorzuneh-
men. Bei eigenmachtig durchgefiihrten Reparaturen erlischt
die Verantwortung von SITEMA.
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13 Befestigung
Ubersicht fir DRUCK-Versionen und ZUG-Versionen
Absturzsicherungen kdnnen ortsfest oder mit der zu sichernden Last fahrend in die Maschine integriert werden.

Bei der Auswahl der geeigneten Bauart ist die Last, die auf Stange und Absturzsicherung wirkt, zu beachten:

Bei DRUCK-Versionen driickt die Last die Absturzsicherung auf das Maschinenteil. Die Last wird dabei tber die Befestigungs-
flache der Absturzsicherung in die Maschine bertragen. DRUCK-Versionen sind Bauart KR, KRP, K.

Bei ZUG-Versionen zieht die Last die Absturzsicherung vom Maschinenteil weg. Die Zugbelastung wird dabei tUber die Befes-
tigungsschrauben der Absturzsicherung in das Maschinenteil Ubertragen.
ZUG-Versionen sind Bauart KR/T, KRP/T, K/T, KITA (T = tension).

Ortsfeste Absturzsicherung

Wenn die Absturzsicherung ortsfest in die Maschine integriert

DRUCK-Version wird, ist die Last (z. B. StéRel) in der Regel beweglich.

E Um Zwangskréfte an der Stange zu vermeiden,
muss entweder die Absturzsicherung oder
die Stange lose befestigt werden.
Absturzsicherungen werden mit einem
Flansch lose befestigt.

ZUG-Version

Weitere Informationen zu den verschiedenen

Last | P Last | i Befestigungsvarianten finden Sie in
i fahrt Kapitel 13.1 ,Befestigungsarten flir DRUCK-Versionen*
und

\
|
|
\
|
1

‘L fahrt “‘

Kapitel 13.2 ,Befestigungsarten fiir ZUG-Versionen”.

Abb. 5: Befestigung ortsfeste Absturzsicherung

Mitfahrende Absturzsicherung

Wenn die Absturzsicherung mit der Last (z. B. Stof3el) fahrt,
ist die Stange in der Regel ortsfest.

N
N } | E Um Zwangskréfte an der Stange zu vermeiden,
! muss entweder die Absturzsicherung oder
\E,)eerSJigr'f“ | Last \Z/le"gi'o . die Stange lose befestigt werden.
i \ Absturzsicherungen werden mit einem
| .
7 i Flansch lose befestigt.

Weitere Informationen zu den verschiedenen
Befestigungsvarianten finden Sie in

Kapitel 13.1 ,Befestigungsarten flir DRUCK-Versionen*
N und

Kapitel 13.2 ,Befestigungsarten flir ZUG-Versionen*.

Abb. 6: Befestigung mitfahrende Absturzsicherung

Bemerkungen:

- Die oben stehenden Abbildungen sind nur Prinzip-Darstellungen und nicht als technischer Entwurf zu verstehen.

- Die korrekte Ansteuerung und die Funktionsiiberwachung liegen in der Verantwortung des Maschinenherstellers. Es ist seine Aufgabe, eine sichere Einbindung der
Absturzsicherung in die Maschinensteuerung sowie eine regelméaiige Funktionsiiberwachung zu gewahrleisten.
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13.1 Befestigungsarten fiir DRUCK-Versionen
Die Absturzsicherungen der Bauart KR, KRP und K kdonnen auf unterschiedliche Arten befestigt werden.

In jedem Fall ist dafir Sorge zu tragen, dass durch MaR3- bzw. Winkeltoleranzen keine Zwangskrafte verursacht werden kénnen.
Beim direkten Anbau auf einen Zylinderkopf oder eine Flihrungssaule ist in der Regel eine korrekte Zentrierung ohne Weiteres
gewabhrleistet. In allen anderen Fallen muss man entweder die Stange oder die Absturzsicherung selbst lose lagern.

Grundsatzliche Moglichkeiten sind im Folgenden fiir das Beispiel hydraulische Pressen aufgezeigt. Sie lassen sich auch sonst
anwenden, wenn man statt des Wortes ,Sté3el“ den allgemeineren Begriff ,Last” einsetzt.

Passende Befestigungsflansche kénnen nach , Technisches Datenblatt TI-A30” bestellt werden.

Ortsfeste Absturzsicherungen

Ortsfeste Absturzsicherungen

SITEMA

Unser Wissen fiir Ihre Sicherheit

TI-A10-DE-01/2017

Mitfahrende Absturzsicherungen

Ortsfeste Absturzsicherung am
Maschinengestell fest

1. Befestigung
mit Schrauben:
bei allen Bauarten Bauart KR und KRP
maoglich

2. Befestigung

- Stange am St6Rel lose

Radialspiel

Axialspiel

Wird die Absturzsicherung festam
Maschinengestell angeschraubt,
muss die Haltestange an ihrer
Befestigung so viel Spiel erhalten,
dass die mdglichen Quer- bzw.
Kippbewegungen des StoRels
keine Querkrafte auf die
Haltestange erzeugen.

mit Uberwurfflansch:

Ortsfeste Absturzsicherung am
Maschinengestell lose

Befestigung mit Uberwurfflansch:
Bauart KR, KRP und K

Radialspiel

Axialspiel

- Stange am StéRel fest

Neben der dargestellten Variante
mit dem Uberwurfflansch kann
auch ein Federsockel eingesetzt
werden, der neben der
notwendigen Querbeweglichkeit
weitere Vorteile bietet, vgl. dazu
»lechnisches Datenblatt TI-A20”.
In beiden Fallen kann die
Absturzsicherung den Quer-
bewegungen, die vom St6éRel auf
die Haltestange Ubertragen
werden, kraftefrei folgen.

Abb. 7: Befestigungsvariante 1

Abb. 8: Befestigungsvariante 2

Absturzsicherung am StoRel fest -
Stange am Maschinengestell lose

2. Befestigung
mit Uberwurflansch:
Bauart KR und KRP

1. Befestigung
mit Schrauben:
bei allen Bauarten
maoglich

Wird die mitfahrende Absturz-
sicherung fest am StéR3el montiert,
muss die Aufhangung der still-
stehenden Stange, wie unter 1
(Abb. 7) beschrieben, lose
erfolgen.

Abb. 9: Befestigungsvariante 3

Absturzsicherung am StoRel lose -
Stange am Maschinengestell fest

Radialspiel
=

=

i
\
R
Vi Axialspiel
| N |
[
| |
Il ‘ Il

Befestigung mit
Uberwurfflansch: Bauart KR und KRP

Die Befestigung erfolgt mit einem
Uberwurfflansch. Wird dabei das
Axialspiel von h ca. 5 bis 10 mm
ausgewahlt, wird gleichzeitig die
Funktion des Federsockels erzielt.

Abb. 10: Befestigungsvariante 4
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13.2 Befestigungsarten fiir ZUG-Versionen
Die Absturzsicherungen KR/T, KRP/T und K/T, K/TA kénnen auf unterschiedliche Arten befestigt werden.

In jedem Fall ist dafiir Sorge zu tragen, dass durch Maf- bzw. Winkeltoleranzen keine Zwangskrafte verursacht werden kdnnen.
Beim direkten Anbau auf einen Zylinderkopf oder eine Fiihrungssaule ist in der Regel eine korrekte Zentrierung ohne Weiteres
gewabhrleistet. In allen anderen Fallen muss man entweder die Stange oder die Absturzsicherung selbst lose lagern.

Grundsatzliche Mdglichkeiten sind im Folgenden fiir das Beispiel hydraulische Pressen aufgezeigt. Sie lassen sich auch sonst
anwenden, wenn man statt des Wortes StéRBel den allgemeineren Begriff Last einsetzt.

Passende Befestigungsflansche kénnen nach , Technisches Datenblatt TI-A30” bestellt werden.

Ortsfeste Absturzsicherungen Ortsfeste Absturzsicherungen Mitfahrende Absturzsicherungen

Ortsfeste Absturzsicherung am

) Ortsfeste Absturzsicherung am Absturzsicherung am StoRel fest -
Maschinengestell fest Maschinengestell lose Stange am Maschinengestell lose
= : Axialspiel
‘ | T | 1. Befestigung mit 2. Befestigung mit
| == : Schrauben: Uberwurfflansch:
‘ ‘ Bauart K/T und Bauart KR/T und
P I : : KITA KRP/T
e s I i |
' I I N
by I ‘
o Dl ——
| i | P Radialspiel Lo
I I X | X I ‘ I
. | I I
—— = o
\ | ‘ | .ll.
1..Pefes igung 2. Befestigung mit Befestigung mit Uberwurfflansch: T : 1
mi ) Uberwurfflansch: Bauart KR/T und KRP/T o
Schrauben: Bauart KR/T und
Bauart K/T und KRP/T ‘
KITA ‘ il
=l !
- Stange am St6lel lose - Stange am St6Rel fest Wird die mitfahrende Absturz-
| sicherung fest am StofRel montiert,
Radialspiel i muss die Aufhangung der still-
| stehenden Stange, wie unter 5
‘ (Abb. 11) beschrieben, lose
Axialspiel | erfolgen.
| : Abb. 13: Befestigungsvariante 7
(L1
!

Neben der dargestellten Variante
mit dem Uberwurfflansch kann
auch ein Federsockel eingesetzt

Bei fester Verschraubung der werden, der neben der notwendi-
Absturzsicherung am Maschinen- gen Querbeweglichkeit weitere
gestell, muss die Haltestange an Vorteile bietet.
ihrer Befestigung so viel Spiel In beiden Fallen kann die Absturz-
erhalten, dass die moglichen sicherung den Querbewegungen,
Quer- bzw. Kippbewegungen des die vom Stol3el auf die Haltestange
StoRels keine Querkrafte auf die Ubertragen werden, kréaftefrei fol-
Haltestange erzeugen. gen.

Abb. 11: Befestigungsvariante 5 Abb. 12: Befestigungsvariante 6

SITEMA GmbH & Co. KG . G.-Braun-StraRe 13 . D-76187 Karlsruhe . Telefon: +49(0)721/98661-0 . Fax: -11 . www.sitema.de 717



	1 Verwendung
	2 Funktion
	2.1 Last sichern
	2.2 Last übernehmen
	2.3 Klemmung lösen

	3 Bauarten
	3.1 Bauart K
	3.2 Bauart KR
	3.3 Bauart KRP

	4 Ansteuerung
	4.1 Druckmedien
	4.2 Ansteuerung über 3/2-Wegeventil
	4.3 Zustandskontrolle durch Näherungsschalter
	4.4 Vorschlag zur logischen Einbindung in die Maschinensteuerung

	5 Richtige Größenauswahl
	6 Ausführung und Befestigung der Stange
	7 Lebensdauer
	8 DGUV Test Zertifizierung
	9 Risikobeurteilung
	10 Betriebsbedingungen
	11 Regelmäßige Funktionsprüfungen
	12 Wartung
	13 Befestigung
	13.1 Befestigungsarten für DRUCK-Versionen
	13.2 Befestigungsarten für ZUG-Versionen


